
 

Besprechungsnotiz 
Klimagespräch 

Thema: Klimagespräch 

am: 12.07.2023 

Ort: Booky,Stadtbücherei, Marienplatz 12, Ravensburg 

Teilnehmer: Umweltamt: 

Barbara Gruber 

 

Klimaakteure: 

Julian Frisch, B. Feldkamp, Manfred Walser, Corinna 

Tonoli, Lia Lucia, Sabine Buchmann-Mayer, Martin 

Huile, Mark Lehnertz 

Protokoll: Barbara Gruber 

 

 

  

1. Treffpunkt Nachaltigkeit 

Barbara Gruber begrüßt die Anwesenden im Booky und erläutert in diesem 

Zusammenhang den Arbeitsstand zum Treffpunkt Nachhaltigkeit, welcher zu-

künftig im Booky stattfinden soll. Aktuell wurde ein Logo erarbeitet.  

 

Save the Date: 

- Kick-Off-Veranstaltung am 30.9.2023   

- Vorbereitungsworkshop am 27.7.2023.  

 

Zu den Veranstaltungen sind alle herzlich eingeladen. 

 

2. Klimakampagne 

Barbara Gruber verweist auf die Klimakampagne der Stadt. Corinna Tonoli 

und Fr. Feldkamp sehen aufgrund der Vielfalt der Klimabotschafter Identifika-

tionsmöglichkeiten und dadurch erhöhte Akzeptanz. Julian Frisch und Man-

fred Walser vermissen klare Aussagen zu einem erforderlichen Systemwan-

del. Martin Huile meint, dass die vorgestellten Tipps, den Personen, die sich 

mit dem Thema beschäftigen, hinreichend bekannt sind.  

 

Von Seiten der Akteure wird angeregt, Klimatipps als Kolumne z.B. im Wo-

chenblatt oder beim Vorspann von Kinofilmen zu veröffentlichen. Außerdem 

sollten dringend die Wirtschaftsunternehmen in die Pflicht genommen werden. 

Barbara erkundigt sich nach den Gewerbefrühstücken. 

 

Nachtrag: 

Es wird derzeit ein Film mit der Sängerin "Lotte" gedreht, der in den Kinos im 

Vorspann gezeigt wird.  
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3. Stand Klimakonsens 

Zwischen S4F und dem Umweltamt haben Gespräche zum Stand des Klima-

konsens stattgefunden. Manfred Walser berichtet von dem Gespräch und sei-

nen Eindrücken. Aus seiner Sicht ist die Verwendung von nicht aktuellen Da-

ten problematisch. Das Zahlenmaterial der TWS ist aktueller und sollte daher 

verwendet werden. Aus Sicht der Stadt wäre jedoch die Vergleichbarkeit mit 

anderen Kommunen eingeschränkt. Er fasst zusammen, dass die Ziele bisher 

nicht erreicht sind. Die größten Effekte sind aus seiner Sicht auf städtischer 

Seite durch Gebäudesanierungen zu erzielen. Für die Gesamtstadt ist die Mo-

bilitätswende der größte Hebel. Er weist darauf hin, dass das Thema "Wirt-

schaft und Industrie" im Klimakonsens ausgeklammert wird. Als positiv bewer-

tet er die Umsetzung des Fernwärmenetzes. Die Schaffung von finanziellen 

und personellen Ressourcen zur Umsetzung von Maßnahmen sieht er als 

dringend erforderlich an. Mit den einzelnen Fraktionen wurden bzw. werden 

hierzu ebenfalls Gespräche geführt. 

 

4. 40 Ideen für ein nachhaltiges Schussental 

Corinna Tonoli stellt die BUND-Initiative zum 40-jährigen Jubiläum  "40 Ideen 

für ein nachhaltiges Schussental" vor. Für das Klimagespräch hebt sie zwei 

Themenbereiche besonders hervor: 

 

Die Errichtung von Pocket-Parks:  

Welche Flächen können gemeinsam umgestaltet werden? Der BUND wird der 

Stadt Vorschläge unterbreiten. Corinna kann sich insbesondere den Parkplatz 

hinter dem Amtsgericht hierfür vorstellen. 

 

Manfred Walser macht in diesem Zusammenhang den Vorschlag, eine Wan-

derbaumallee nach Münchner Beispiel einzurichten. 

 

- PV-Anlagen/Winparks 

Der BUND hat 17 Parkplätze ermittelt, auf denen ca. 15 ha für PV-Anlagen 

zur Verfügung stehen könnten. Hohe Kosten, sinkende Strompreise aber 

auch Diebstahl sind wahrscheinlich dafür verantwortlich, dass die Eigentümer 

dieser PPs keine PV-Anlagen installieren. Zur Abklärung von Möglichkeiten 

sollte ein runder Tisch mit Gewerbetreibenden initiiert werden.  

 

5. Themen der Anwesenden 

Julian Frisch bemängelt, dass es verboten wurde, Fahrräder an die Baum-

schutzgeländer auf dem Marienplatz abzustellen. Barbara wird die Hinter-

gründe hierfür abklären. 

 

Sabine Buchmann-Mayer ist sehr enttäuscht darüber, dass die Stadt Ravens-

burg beim Wattbewerb von Listenplatz 59 auf den Platz 103 abgerutscht ist. 

Sie sieht dringenden Bedarf für Öffentlichkeitsarbeit. 

Barbara Gruber verweist auf die Solaroffensive des Landkreises und der 

Energieagentur, die das gleiche Ziel verfolgt. Es wird allerdings in Zukunft auf 
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den Social-Media-Kanälen verstärkt das Thema "Errichtung von PV-Anlagen" 

beworben. 

 

Julian Frisch betont, dass eine autofreie Stadt Ziel sein muss. 

 

Manfred regt eine Pop-Up-Fußgängerzone/Radweg nach Berliner Modell an. 

Er verweist auf die Stadt Göttingen, die im Bereich "Nachhaltige Mobilität" 

schon sehr aktiv ist. 

 

Sabine Buchmann-Mayer möchte eine Pop-Up-Aktion in der Metzgerstraße 

durchführen und wünscht sich hierfür Unterstützung von der Stadt. 

 

Corinna Tonoli äußert den Wunsch nach einem Stadtgarten im Bereich Schef-

felplatz -> Problem Rutenfest 

 

Manfred Walser schlägt vor, dass zukünftige Projekte, die bei der Projekt-

schmiede unterstützt werden, von der Stadt eine Anschubfinanzierung von 

1000,- € bekommen. 

 

 

 


